* ihm gezeigt, daß man auf freiſinniger Seite gar keine Symp a⸗ 
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8 thlen hat für diejenigen Juden, die ſich ſelbſt zu „Reichsſchutz⸗] Beicheid, daß das Mädchen — verſchwunden ſel. Die mit großer 
A m liches. iuden“ ſtempeln wollten. Er mochte die begründete Beſorg⸗ Ausdauer verfolgten Spuren führten nach der Walſenanſtalt zu 


niß hegen, daß die freiſinnigen Stadtverordneten ihm die Unter⸗ 
zeichnung einer ſchutzflehenden Petition verübeln und ihm nicht 
mehr dasjenige Vertrauen ſchenken würden, das die unenk⸗ 
behrliche Vorausſetzung ſeiner Wahl zum ſtellvertretenden 1157 
ſitzenden der Stadtverordneten⸗Verſammlung ausmacht Deshalb 
erklärte er plötzlich, er dat allein, daß er die Eingabe nicht unter⸗ 
zeichnen und zum mindeſtens vorläufig — Herr . Meyer 
wollte ſich den Rückweg offen halten — nicht abgehen laſſen werde. 
Er erklärte dies auch feinen freiſinnigen Kollegen in den Fraktionen 
der Stadtperordneten⸗Verſammlung. Er vergaß aber bei dieſer 
Gelegenheit, mitzutheilen, daß gerade er der Verfaſſer und leb⸗ 
hafteſte Befürworter des Entwurfes war, der zu jo mißliebſgen 
Kritiken Anlaß gegeben. Er hielt ſich, wie geſagt, jeden Weg 


Fören bei Schweich. Als man aber dort verſuchte, das Kind 777 — 
holen, wurde mitgetheilt, daß vor einer Stunde der Pfarrer Stöck 
das Mädchen mittels Droſchke abgeholt hätte. Nach geraumer Zeit 
erfuhr man, daß das Mädchen in einer Anſtalt im Luxemburgiſchen 
untergebracht ſei. Das war das letzte, was darüber zu erfahren 
war. Seitdem iſt jede Spur verloren. Die Mutter ſelbſt giebt 
an, daß ſie über den Aufenthaltsort des Mädchens keine Kunde habe. 
Nun hat nachdem die Recherchen des Vormundſchaftsgerichts zu 
keinem Reſultat geführt haben, die Staatsanwaltſchft die Sache in 
die Hand genommen und gegen den Pfarrer Stöck Anklage wegen 
Entführung erhoben. 3 
+ Newyorks Muſeen an Sonntagen. Die Newyorker 
„Handelsztg.“ ſchreibt: Die Gefahr, daß unſere Muſeen an Sonne 
offen; ſeine ablehnende Haltung gegenüber der von ihm ſelbſt tagen geſchloſſen bleiben, dürfte nun beſettigt fein. In der Ver⸗ 
entworfenen und energiſch befürworteten Petition ſollte ihn dem ſammlung des ſtädtiſchen Vertheilungstathes vor einem M 1 
freiſinnigen Stadtverordneten genehm machen, und nach vollzoge⸗ waren die für die beiden Muſeen im Zentral⸗Park, das natur 
ner Wahl konnte er die im jüdiſchen Gemeindevorſtande zurück- hiſtorſſche und das Kunſtmuſeum, verlangten Verwilltgungen um 
geitellte Angelegenheit bei ſich bietender Gelegenheit wieder her- 40 000 Doll. beſchnitten worden, woraufhin. das Direktorium di 
vorholen.“ - ö ‚. |Mujeen mit Schließung derſelben an den Sonntagen drohte. Die 
— Dem „D. B. H.“ wird aus Saarlouis telegraphirt, bieſige Preſſe nahm ſich der Sache an, was zut Folge hatte das 
in der Konferenz der Behörden ſei beſchloſſen worden, in der 5 in ſelner letzten Sltzung nunmehr 5 
der nächſten Woche den Bergarbeitern ein Ultimatum zu rüderen Biſchlus in Wiedererwägung gezogen und 20000 > 


Ar 2 zu mehr für das Kunſtmuſeum, ſowie 15000 Doll mehr für das 
ſtellen. Die nicht anfahrenden Bergarbeiter ſollen dann zeit⸗ naturhiſtoriſche Muſeum, nämlich 70 000 Doll. bezw. 65000 Doll. 
weiſe oder dauernd abgelegt werden; viele Bergleute, welche ge⸗ — 


Berlin, 5. Jan. Der König bat den Rentmeiſtern John 
zu Sorau, Witzte zu Landsberg a. W. Reiß zu Konitz. Schregel 
u Zabrze, Wendeler zu Breslau und Meyer zu Weißenthurm den 
Eberakter als Rechnungs Rath verliehen. 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Jan. Ueber die „neu zu begründende 
Nationalpartei“ bringt der „Lokal⸗Anzeiger“ anſcheinend 
authentiſche Mittheilungen, die namentlich das Programm und 
die Stellung zum Fürſten Bismarck betreffen. Dieſe Angaben 
übertreffen an Verworrenheit alles bisher über die Gründung 
ans Licht Gedrungene, aber eben darum möchten wir die 
Authentizität der Mittheilungen des „Lokal⸗Anzeigers“ auch 
nicht bezweifeln. Ein hohes Maß von Unklarheit und Kon⸗ 
fuſion iſt ja auch bisher das beſte Kennzeichen der Kund⸗ 
gebungen der Väter dieſer „Partei“ geweſen. Die Konfufion, 
und daneben der Größenwahn. Verſichert doch das neue 
Elaborat, es ſei nicht daran zu denken, daß es ſich (für die 
neue Partei) und die Schaffung einer politiſchen Lage(!) 
handle, die ſich kurz etwa mit den Worten: hie Caprivi — hie 
„Bismarck“ 8 d . n Aae wi 
cher weiteren Einzelheit wäre ſträfliche Raumverſchwendung un 
Sangeitung der Leer, Die von der Fang. ausgelprochene | neigen Jag alle Manberrehiet gegen Die Mikkfar⸗ 
Anficht, daß der bekannte Kolonialpolitiker Dr. Peters mit Vorlage ſprechen werden. geg f 
zu den Gründern der Partei hinter der Front gehöre, hat bis“ Stuttgart, 4. Jan. Wie verlautet, find der Gemeinderath 
her von keiner Seite eine Beſtätignng erfahren. — — Kröner und der Obmann des Bürgerausſchuſſes, Rechtsanwalt 
Der bekannte Führer der unabhängigen Sozialiſten, Buch⸗Schont wegen der Betätigung Rümelins gls Stadtſchulthelß von 

e ! 0 d ihren Aemtern zurückgetreten. Der Rücktritt weiterer Ge⸗ 
. 0 

eferen . i alen a 
gekündigt. Herr Werner erſchien nicht 5 mehrere Anweſende wirthſchaft auf dem Rathhauſe nunmehr ein Ende hat. 
machten die, ein großes Entrüften hervorrufende Mittheilung, 
daß Werner ſeine Buchdruckerei verkauft und ſich ins Aus⸗ 
land begeben habe. Gegen Werner waren drei Prozeſſe 
wegen politiſcher Vergehen anhängig und es drohte ihm eine 

Februar 1842 in Greifswald geboren, wurde vom Gymnaſium aus 


im Ganzen nicht unbedeutende Freiheitsſtrafe. 
— Wir haben bereits gemeldet, daß Geh. Komm.⸗Rath Siet erhielt ſchon im 22. ee die Beförderung zum dem Laternenpfoſten abrutſchte, auf den Bürgerſteig und erlitt 
? ffizier und rückte bei dem Holſteiniſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment fa N r 
Herz und Kommerz. Rath Goldberger in Berlin aus dem Nr >24 in eine Waioröitehe ein. el dem (harter Leet K de e a ae Franken Verfepungen. Man brachte 
Vorſtand der 1 1 00 cn Aae un diger 5 1885 eines tobe Wen d FR N p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet TOD, geſte 2 
etreten find. Es iſt nicht ſchwer zu errathen, daß dieſer] Okto 1 „ Dienſtzeit a mandeur der] drei Bettler, zwei Dirnen, ein ſchon lange von der Pollzel geſuchter 
9 Schußzmannſchaß, an Bartz bat tes veritanden, ſich rasch Arbeiter und eln Schneider, der jeine Famile feelgeſesp anche 5 


tal 

in die ihm bis dahin völlig fremde Thätigkeit hineinzu⸗ end tan rden: 
hatte. Derſelbe war ſchon zweimal deshalb feſtgenommen worden; 
e e ſich 775 Apen an von jeinen Unter- geſtern hatte er nun feine Frau und ſechs Kinder aus dec Hane 
9 gig zu machen, die ihm naturgemäß eine Stütze gejagt, die Wohnung von innen verriegelt und ſich e 05 


9 


8 


; bewilligt bat. 
genwärtig beſonders agitiren, werden überhaupt abgelegt. * 
Dortmund, 5. Jan. Am nüchſten Sonntag werden in zwölf 


Lokales. 


Boien, 6. Januar. 4 
P. Beſitzwechſel. Kürzlich iſt das Herrn Guſtav Springer, 

in Firma Robert vormals an Schmidt, gehörige Grundſtück, 
Alter Markt 63, in den Beſitz der Firma P. A. Loy hier durch 
Kauf übergegangen, Der Preis beträgt, 140000 Mark. „ 

g älle. Ein eiſiger Wind weht ſeit ben) ie unjeren 
Straßen und macht den Aufenthalt im Freien äußerſt unangenehm, 
Die Temperatur, die über Nacht auf faſt 18 Grad C. fiel, bleibt 
dabei fortgeſetzt eine ungemein niedrige und macht namentlich den 
Fahrdamm auf den Straßen ſehr glatt. In der Halbdorſſtraß 
wurde geſtern Abend ein faſt ganz erſtarrter Mann aufgefund | 
der dort wahrſcheinlich in trunkenem Zuſtande hingeſtürzt war. 
Ein Bauunternehmer aus Jerſitz war dort ebenfalls an der 
ſchrägen Bordkante derartig unglücklich ausgeglitten, daß er 
mittefft Droſchte nach Haufe geſchafft werden mußte. Auf der 
Wilbelmſtraße fiel ein Laternenanzünder mit ſeiner Leiter, die vo 


Vermiſchtes. 
7 Aus der Reichshauptſtadt, 5. Jan. Der Polizei⸗ 
Oberſt Paris iſt heute Morgen kurz dor acht Uhr an doppel⸗ 
ſeitiger Lungenentzündung geftorben. Der Verſtorbene iſt am 10. 


Austritt im Zuſammenhang ſteht mit der beabſichtigt geweſenen 
Adreſſe der jüdiſchen Gemeinde an den Kaiſer. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt nun hierzu noch Folgendes: 

„Auf Antrag des Gemeindevorſtandes hatte die Majorität der 
Repräſentantenverſammlung die Abſendung der Adreſſe beſchloſſen, 
indeſſen die endgültige Feſtſtellung des Inhalts, gegen welchen ſich 
ſchon im Vorſtand, dann auch in der epräſentantenverſammlung 
erhebliche Bedenken erhoben, dem Vorſtand überlaſſen. Die Aus: 
führung des erwähnten Beſchluſſes ift jedoch ſeitens des Gemeinde⸗ 
vorſtandes auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden, da ſich der 
Vorſitzende des Kollegiums, Herr Juſtizrath Meyer, nunmehr 
grundſätzlich gegen eine Adreſſe ausſprach und ſowohl ſeinem 
eigenen, der n bekannten Entwurf wie 
einer neuen bezüglichen Vorlage der inzwiſchen ausgeſchiedenen 
Herren die Unterſchrift verſagte.“ ] a 

Zu den Kommentatoren dieſer Affaire hat ſich auch der 


ſein mußten. Bei den Offizteren und Mannſchaften genoß er eine rksbe 85 5 
große Liebe, da ihm verſchtedene dienſtliche Erleichterungen zuzu⸗ Aan e Helen der, Wen. e pe 5 110 i 
3 i 95 1 — Unteroebenen, Dr 15 nicht of Krankenhaus wurde durch die Polizei aus der ine 6 
’ arm vertrat. Unter feinen zahl⸗ . , 
reichen Orden heben wir die Rettungsmedalle am Bande hervor, Ie ue franfe rau el — — 
die er ſich als Klasse Offizier erworben hat, außerdem das eiferne| 
Kreuz zweiter Klaſſe. Paris war der fünfte Wolizetoberit ſeit 
Errichtung der Schutzmannſchaft und der dritte, der den Rang 
eines Rathes vierter Klaſſe führte. Der Verſtorbene erkrankte am 
Sylveſter; die Leiche befindet ſich in der in dem Präſidialgebäude 
belegenen Wohnung. 


Aus der Provinz Poſen. 
a— Kriewen, 5 Jan. [Aufhebung von Jabr⸗ 
märkten, Selbſtmordverſuch.] Es beſteht die Abſicht, 
a Die Er * 3 Nude . 4 an 
Di „das A „der Babl, auf 2 zu beſchränken. Unſerer Stadt würde hierdurch 
isi@tern. Kit" die "Sirettion der Gtöfen Wetliner Nerz ein nicht unbebeutenber die Sl ermajen. Die bien Qanbe 
2282 n x 1 2 J A 0 ir Sta = N e Aus⸗ I 
jüdiſche Anonymus geſellt, der in der ſchon erwähnten Flug⸗ e ER ne an * 8 fälle an Umſatz bezw. Jahrmarktsſtandgeld erleiden Die Vieh⸗ 
ſchrift „Schutzjuden oder Staats bürger?“ ſagt: mit Stahl⸗Straßenpflaſter ele t worden, wle ſolches vor mehreren märkte ſollen unbeſchränkt beibehalten werden. — Wie man hört,. 
„Der Vorſtand der jüdiſchen Gemeinde zu Berlin tritt zuſammen Jahren verſuchsweſſe von der Attien⸗Geſellſchaft Vereinigte Königs⸗ bat der Gutsbeſitzer B aus Zbeuchy, welcher ſich wegen betrüge⸗ 
und beſchließt, eine Abordnung an Se. Majeſtät den Kaiſer zu und Laura⸗Hütte in der 100 bt ausgeführt worden iſt. riſchen Bankrotts im Unterſuchungsgefängniß zu Liſſa befindet, 
ſchicken und den Monarchen um Schutz und Schirm gegen den 0 tück Ablwardt Münzen zu prägen, iſt, dem daſelbſt einen Selbſtmord verſucht. ee 


50 000 — 
B. Int.⸗Bl.“ zufolge, eine hieſige Gravir⸗ und Präge⸗Anſtalt 8 „ lm ge 
beauftragt worden. Angekommene Fremde. 
6: = 
3 eneral⸗M 


Hans von Bülow, der nervös leidend iſt, befindet ſich 
nicht, wie irrtümlich berichtet wurde, in einer Anſtalt für Geiſtes⸗ 4 Bofen, 6 Januar. ı u, 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz, Bremer). 980 

N v. Löwenelau 


kranke, ſondern, wie aus Berlin gemeldet wird, in privater Pflege. ö Dre 

1 Von einem tollen Hunde wurden nach einem Telegramm Kommgand. d. 18. Inf.⸗Brig. Frhr. d.O 0 
des „Lok Anz.“ am linken Ufer des Comerſees in den Ortſchaften gau. Major im Pojenich. Feld⸗Art. er, Nr. 20 v. esl 
Colico, Dervſo, Sneglio, Carenno und Plinio 27 Perſonen gediſſen, I. P. Prem. leut. im Inf Regt. Nr. 44 v. d Lebe 
von denen ſechs bereits unter fürchterlichen Schmerzen ihren Ver⸗ mmerberr v. Schwichow a. 
letzungen erlegen find. Alle übrigen 1 — in einem Mailänder Willich mi 
Sofpitpt Aufkapıse, wo fie nach der Paſteur'ſchen Methode behan⸗ 

+ Einen ſchweren Unfall erlitt am Dlenſtag Abend in Bu- 
kareſt der dortige ruſſiſche Geſandte, v. Fouton. Bel der Einfahrt 
in den Hof des Geſandtſchaftspalaſtes warf der Schlitten des Ge⸗ 
ſandten um. Die Gabeldeichſel brach und die ſcheugewordenen 
Pferde riſſen den Schlitten, unter dem der Geſandte und dſe bei⸗ 
den Kutſcher lagen, eine ganze Strecke weit fort. Herr v. Fouton 
hat innere und äußere Verleßungen davongetragen. 

Eine ſeltſame Entführungsgeſchichte wird am 9. d. M. 
vor der Strafkammer zu Trier zur Verhandlung kommen. Der 
katholiſche Pfarrer Stöck in Euren, früher Rektor des 
Trierer Hoipitals, iſt angeklagt, ein evangeliſches Mädchen 
entführt zu haben, um es der katholiſchen ane Natel dsh 
und ſoll nun vor Gericht veranlaßt werden, den Aufenthaltsort 
des Kindes anzugeben. Der Sachverhalt iſt folgender: Der 
Fuhrmann Ludwig zu Trier lebte in gemiſchter Ehe und hatte elne 
evangeliſch getaufte Tochter Marſa, die nach ſeinem Tode, da der 
Mutter die Mittel zur Erziehung des Kindes fehlten, im Hoſpftal 
untergebracht wurde. Als das Kind ſechs Jahre alt war, reklamirte 
die evangeliſche Gemeinde daſſelbe als ſchufpflichtig und erhielt den 


Antiſemitismus anzuflehen. So hat die Angſt dieſen Herren die 
Köpfe verwirrt, daß ſie nicht mehr unterſchelden können zwiſchen 
Gleichberechtigung und Vorrecht ... Laſſen wir es nicht dahin 
kommen, proteftiren wir einmüthig gegen ein Bittgeſuch an den 
Monarchen! Helfen wir uns aus eigener Kraft! Nicht Schutziuden 
wollen wir ſein, ſondern Staatsbürger.“ 

Hierzu wird ebenfalls der „Nordd. Allg. Ztg.“ von „be⸗ 
rufener Seite“ Folgendes bemerkt: 

„Nachdem einmal die Vorgänge in der Repräſentanten⸗Ver⸗ 
ſammlung der Oeffentlichkeit übergeben waren, hielten die inzwiſchen 
ausgeſchiedenen Vorſtandsmitglieder um ſo mehr an der Ausführung 
des Mandats und der Abſendung der Adreſſe feſt, als der von ihnen 
eingebrachte Entwurf ausſchließlich eine Kundgebung der Loyalität 
darſtellen ſollte; eine Erklärung von Staatsbürgern jüdiſchen 
Glaubens, daß fie jede Solidarität mit den ſchlechten Elementen 
ablehnen, eine Betonung, daß die Staatsbürger jüdiſchen Glaubens 
nur eine religtöſe Gemeinſchaft bilden, keiner beſtimmten politiſchen 
Partei angehören, und endlich eine Verſicherung der Staatsbürger 
jüdiſchen Glaubens hinſichtlich ihrer Treue und Zugehörigkeit zu 
Kater und Reich. Einer derartigen Kundgebung hätte ſich ein jeder 
loyale Staatsbürger anſchließen können, gleichgiltig, zu welcher 
Religion und zu welcher politiſchen Geſinnung er ſich bekennt. 

Mit Bezug darauf, wie der oben genannte Juſtizrath 
Meyer mit der Angelegenheit verquickt iſt, leſen wir im 
„Berl. Börſen⸗Cour.“: 

„Herr Juſtizrath Meyer bewarb ſich um den Poſten eines 
ſtellvertretenden Vonſttzenden in der Stadtverordneten⸗Verſammlung, 
um nach einer gewiſſen Uebergangszeit Vorſitzender der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung zu werden. Jene Indiskretion hatte 
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Grand gutsbeſ. Fürſt Sulkowski 
a. Reiſen, Graf v. Zoltowski a. Czacz, v. Czapski a. Be 
Szumlanskt a. Poſen u. v. Raczynskt a. Stajforwo, die Aerzte Di- 
2 a. e ee A Poſen, Bevollmächtigter 
v. Grufzezynski a. Labiſchin, Rentier Sokolowski a. und 
Eiſenbahnbeamter Pajewski a. Warſchau. u. Rußlauß az * 
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BER zubig, 9 1 1 verändert. Butt d Käſ 8 
35 f ag: arten 5 15 er zurückkehrten, um die Arbeit wieder aufzu 
1 zwiebeln W Blumenkohl nachgebend. Man⸗ 


darinen billiger. Gelſenkirchen, 6. Jan. Die „Gelſenk. Ztg.“ meldet: 
55 Flelſch e Ia 54—58, 3 50 W 8844, IV. 32 Eine zahlreich beſuchte Bergarbeiter⸗Verſammlung beſchloß 
bis nn Salbfeiih Is 52—65 Pe. 50, Sammelfetich In den ſofortigen Ausſtand. Ein allgemeiner Streik wird be⸗ 


1 ee 56 Hr. Bakonier 43—45 M., 
Il u Het 50 Sieh” 0 St, do. große 48 > 
& echte klein p 0 . od. große Fo oe ie ann 

F Bärfen-Telegeamme. 

A er D. ar. — „ do (4 (4 4 
80 M., Bleie 40-60 M. Aland 45-50 M. bunte ziſche Blöge)| Berlin, 6. Januar (Zelegr. Agentur B. Her as 
42—49 M., eier a 12¹ M., do. mitt toße 70 M., do. fleine | Weizen ruhig | Spiritus m 
50 M., Raape 40 45 M., arauſchen — M., Roddow — M.,] do. April⸗Mal 156 —155 EO 70er loto ohne Faß 31 78 31 7 


. — de Berlin (Paul Plaensdorf.) Oberförſter Origer aus 
25 auch Bayern, Inſpektor Kwasniewski a. Wreſchen, die Kaufl. 


e ow a. Schwarzenau, Biela a. Berlin, Hoffmann a. Defterreich | Quappen 20—28 M., Wels 35 M. do. Juni⸗Juli 159 — 158 50] 70er Jan.⸗Febr. 0 70, £0 8 
u. oldering g. Breslau. 4 Butter. la. per 50 Kilo 100 —106 M. Iia. do. 95—98 M, 70er April⸗Mai 32 —| 32 20 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Ritter a. Dresden, zerin a Hofbutter 85 An M., Landbutter 80-90 W., Galtz. Roggen matt 70er Mai⸗Junt 82 30 32 50 

Lehnert a. Schwerin, Jakobus a. Berlin, Witte a. Zduny, Tauben⸗ Margarine — do. Januar 133 75153 K 70er Juni⸗Juli 328 33 — 

ſchlag a. . u. Schneider a. Langendielau u. Jabritant Hoff⸗ riſche Landeter obne Rabatt 4,50 M., Prima] do. Aprul⸗Mal 137 — 136 75 Jet ＋ 33 90 34 10 

mann a. eißeneler mit 8 ½ Proz. oder 2 ga v. Mite Rabatt — N. Rüböl feſter r loko ohne Faß 51 30 51 25 
’ Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Arnholtz a. Obſt. Aepfel, 9 p. 30 Kg. 12—15 M., Kochbirnen] do. Jannar 50 50 50 2 Gate 

ien Lewinsk. Schwartz, Pincusfeld u. Aſcher a. Breslau, p. 35 Kilo 10—11 M., Weintrauben, ſpaniſche in Sextos ca. 20 Kilo] do. April⸗ʒ Mal 50 75 50 o. Januar 141 —|139 75 

Cohn u. Chaim a. Bnin, Wreſchner a. Obornik, Jachotzki a. Tre⸗ | netto 1 Eu öltronen, Meſſina 300 Stück 13—15 M. 3 in Roggen 250 Wſpl. 

Raben Cohn a. Zirke, Müller mit Familie a. Oſtrowo u. Roſen⸗ Bro g, 5. (Amtlicher W der Handelskammer.) Kündigung in Spiritus (70er) 20 000 Otr., (S0 r) — 000 Ltr. 

thal a. Berlin. Weizen 132—125 feinster über N Wr — Roggen 11(—116 Berlin, 6. Januar. SchlufrKurie, a 

99 - einſter über No ti. — @erite u ualität 120-125 M — YBeigen pr. April⸗ Rall 155 75 155 75 

Vom Wochenmarkt. Brau⸗ 196 135 M. — Erbſen, Jutter⸗ 122 - 130 M. page Koch⸗ uni⸗Juli 8 ET 0 158 75 158 75 

8. Woſen 6. Januar. 287% W M. — Hafer 180-186 M. — Spiritus 7er Bogen pr. Drums „ 

Der ſtrengen Kälte, auch wohl des e Feiertages wegen ril⸗M 136 75 197 — 

kein Getr ee an den Markt gebracht worden, auch hat keine ee ech. acc aich Nottrungen . 

artoffet ee ſtattgefunden. Der Auftrieb auf dem Vieh⸗ Feſtſetzungen 5 70er loco _ . a1 u a 20 

beltef ng heute auf 82 Fettſchweine. Der Ltr. — .. der ſtädtiſchen Markt⸗ o. 7er Fan Febr. 9 40 30 90 

ö F 9 916 mit 38-40 M. prima mit 4142 do. 70er April Wkat . 31 90 83 20 
2 1 Notirungs⸗Kommiſſion. do 70er Mat-$unt , 32 

— do. 70er uni Dent a 2 70 81 — 

do 79er Aug.⸗Sept 33 89 84 10 

do n 51 30 51 20 


vor 5 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 86 10 86 10 Poln. 5°, brr. = 90 65 10 
fund K Konſolid. 300 Anl. 107 107 —] do. Niquld.⸗Bfbrj. 63 10 
Ff un N 71 älfte billiger. 


10 40 100 4% Gold 90 25 96 6 
d Schweinefleiſch 50—60 fa. bonade und Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſio Ar 47 Webs 102 — 112 "| do * ' 5 aa 88 85 — 

85 19 5 Lig. Yinpfeii 18-08 Big, Ralbiieiich 40 BORN 55 5 5 * Bo! Bil, do. 6 e 91 de Ae 170 7935 55 
1 M., Kalbsl ſeber Binterräblen en 0 8 ik enbeiefe 102 80 102 v5] Nomb 42 20 


8 barden 42 40 
k 20 1 3 
en Breslau, 5. 2. Fi se sener weng De a, 15 l 5 920 Dist-Rommandit® 180 Zion 50 
9 #1 000 Milo — N * 3 Br, abgelaufene do. Silberrente 82 50 9 3% Bondöftimmung 
e 
„Jun uni⸗Ju a fer { 5 
Kilo) 9 Jan. 150,00 Br. Rüb öl (p 100 Milo) p. Jan. 51.90 Br. | R.4½ Bodk. Pſdbr. 99 10] 99 5 


0 * 
Ge Gang n Fettaänfe reichlich, das Pfund 55 bis 


65 dig, 1 lebende Gans 35 g I, 1 Baar lebende Enten 38 ort e i 50 Br. Spiritus d 00 Siter 109 * Prozent 1 20 Schwar 
E 1 5 175 M., 1 ie 875 M. er nicht am Markt. Fler J 1 85 1 23 un 0 2 er 50 5 ain Duende 59114 15 oe 1 r. 9 A L. A gi 50 07 55 
1 Pfund Butter 1,10 bis 1,80 M. Kartoffeln ſehr wenig, die Jan. 70er 29 . Gd. Aprll-Mat 30.5 3 30. Marienb Mlaw dto 62 25 61 50 Gelſenkirch. Fohlen 132 30 181 75 


. at 80,59 Gd. Zimt Döne Umjab. Prlechiſch , Goldr. 46 87 46 70 momeagl. Steins 40 — 40 50 
— 10 Bis. eufommilken, Nieten 91 50 91 80 UAltim he 
F Genua. Wetter: Sewöltt, Temperatur — . DL. erifaner 9.1890. 77 10 7: 75, It Mitteln G. St. A. 100 101100 50 


Stettin, 5. 
Nachts — 4 R., Barom. 774 Mm. Wind: SO. 1 
Weizen behauptet, per 100 Klogr. tote 149-152 Mart, 550 Jah Belent Aut 64 a . 


Handel und Verkehr. 
* Die vierte Zuſammenkunft der Stärke⸗Intereſſenten 


2 per Jan. 151 M. nom., per April⸗Mal 155 M. bez. und Gd. 0 —— 8 7 
JCCCCJCCVVCCCCꝰSß . ee ns 
drag. 0001 * 9 5 3 der Sandivirtbe, Berlin BER (of 575 ee er ze Nogaen Menne bar 1 8 75 Türk. konſ. Anl. 2) 69) 21 20 Könkgs⸗ u. Jaucah 91 90 91 — 

oko 122— per Jan nom., per at 134— 1 1 — 
l 4 M. bez., per Mal. Jun 135,5 M. bez. per Juni-Suli 137 Jol Surf 8 a 2 3 Prbitsbl 112 8111 25 


Br., 136,5 M. Gd. — Hafer per 1000 Silcgr. oto Pommer⸗ b rſe: cbt 170 5 59, Diskonto⸗Komm a er 
19 8 n er en . 92 100 gt Ruſſiche Noten 204 5 wit 181 
oco 0 e einigke 49 ſſige r., per Januar 5 — 0 ud r Agentur elma N 
nu per April⸗Mai 49,5 M. Br., per September⸗ ktober 50 RE. 03 3 5 nnen BO 
M. Br. — Spiritus 5 55 per 0000 Sitter ⸗Prorent loko] Weizen unveränd. | Spiritus unveränd. | 

ohne Jaß der 30 Mt. bez., per Januar 70er 29,5 M. nom., do. Avpril⸗ Wat 155 50155 — per 70 M. Abk. 30 — 30 — 
per April⸗Mai 70er 31,3 M. bez., per Auguſt⸗September 70er] do. Mai⸗ ⸗Juni 157 — 166 50, Januar 29 50 29 50 
33,3 M. nom. — Angemeldet nichts. — b e Wetzen] Roggen unveränd. rlt⸗Mat; 31 30, 31 30 
.. 70er 205 DR. (Oiie-öta) | da. Mciolkal 135 —1134 50 leum 


Zuckerbericht d er Magdeburger Börſe. do. Mai⸗Junt 136 — 135 50 do. per ot 9 80 9 80 
e en 0 dr e 40 89 40 51 
Zn 3 Jan. 0. Meal Jun 49 50 49 50 
b 15 fein Brodraffmade 2778 . | 27,75 M. *) Petroleum loko verſteuert Miance 1¼ vEt. 
fein Brodraffinade 27,50 M. 27,50 Dr —ͤ— .. —— —— — — 
Fe b Keine Zuſohr a bis Mittag auch keine laufe Jem. Ra 10 93 M. 2724590 M Wetterbericht vom 5. Januar, 8 Uhr Morgens. 
5 ai WR. Hecke pen "128-133 M. Cpalter Fee * 2975 . De | Er 
N 1 0. AR rgshopfen = 8 W . U 28,75 M. Stationen. mob. Meerresnin Wind. Wette r. ide 
5 Bu ee SB e 160 -175 M., za Land leichte Lage 145 1255 a an genar Borg 11 Uhr: Stetig⸗ n —f 


gründer 120-135 M „ Hallertauer prima 135 


4 x — tertia 105—110 M., e abmor., " 3 
1 e e beim 14568 M. Mainburg prima 4. 5. Jan. Aberdeen u. 773 8. bedeckt | 0 
135-145 M., Württemberger prima 132—135 M., do. ſekunda 115 Pranulirter Zucker Fe Chrtſttanſund 777 SSO 3 wolkt Sg 

2 1 120 M., do. tertia 110—115 M., Badiſche ſekunda 110120 N Nerd. 92 Bro, 1475—15 ‚co = 14,75—15,09 M. Kopenhagen 778 NNO 4 bede — 1 
1 48 prima 127—130 Mark, do. mittel 112— 118 M., do. Renb. 77 9 1405 1435 14.05 —14.30 M. Stockholm. 770 D 2 bedeckt 1 

110 M., Altmärter 105 bis 110 M., Poſener prima Nadpr. Rend. 75 Proz. 11,00—12,00 W. 11.00 11,90 M. en 787 ſtill heiter -30 
En IR do. mittel 120—130 M. (Hopfen-Kur.) Tendenz am 5. Januar, Vormittags 11 Uhr: Ruhiger. ea 1 10 | 7 ae Be 5 
Cork Queenſt. 766 SSD 7 Regen 7 

Marktberichte. eee ee erbourg. 70 2 bald be 
0 Berlin, 6. Jan. [Städtiſcher Zentral⸗ der e Pofen 11 5 * | 25 85 ai dedt 2 
BieHHof] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 1 172 N 1 halb bedeckt —4 
599 Rinder, davon wurden 140 Stück geringere niedriger 8 a 2 85 u 5 = 
als am Montag verkauft. Zum Verkauf ſtanden 2544 Neufahrw | 778 88 2 bald bedeckt Eu: 
Schweine, darunter 1403 Balonier Inländiſche lebhaft, Richt⸗ Memel 779 Sd 4 wolkenlos N 
Montagspreiſe wurden leicht erzielt, es wurde geräumt. Die 25 Paris 72 N Adedecht 3 
je notirten für I. 55—56 M., für II. 52—54 M., für 25 | Münfter . 771 38 3 bedeckt ee 

i M 48—51 M., Bakonier wenig verkauft, 46 M. für 100 1 ‚m RD 2 woltenlos 5) Zu 

E Een Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — e Verkauf des 768 NER 2 Schnee. 9 —10 
ſtanden 704 Kälber. Das Geſchäft war flaueſt. Die) Kartoffeln Chemnitz 772 EI 1 Nebel 2 
Preiſe notirten für I. 56— 66 Pf., für II. 50-55 Pf., für Berlin 700 950 3 91 3 
e e SP. fr ein Mund ese, — Zum Keule —. 5 2 
— a nn. o Nach e Seitens der 2 2 ai Far 769 Ro a |wolttg — 2 
Aelteſten der Kaufmannicaft 2 S Betas Di 0 es 2 0 Telegraphiſche Nachrichten. 25 8 | 801 50 bt e N 
Pro | mit 50 3 5 18.0 0 Saarbrücken, 6. Jan. Wegen des heutigen Feiertages „ . Nachm., . Schnee.) Geſtern Schnee. ) Nachts Schnee. 
a DH: Jan. 628 EI) 1 am 2.3 wird auf 3 meiſten Gruben heute gefeiert, * Zahlen) Geſtern Schne cht der Witterung. 
90 Pf., am “ [der nicht Arbeitenden geben daher bis jetzt kein zu⸗ $ 
= b Das 3 che Ma imum liegt heute mit etwa 792 
30. Des. 1 N. 10 RL, um aı. . 86 hy 1 d = an. treffendes Bild über die Lage. — In den Gruben über dem Innern N a Rußlands, . elner Depreifion unter 


=. er a 31 am 3. Jan. 31 Dilsburg und Wellesweiler iſt die Belegſchaft wieder 755 mm über Südeuropa. Ueber Zentraleuropa iſt die Luftver⸗ 


a Pf., 

50 Pf., am 4. — 50 91 0 am 5. Jan. 31 M. 70 Pf. vollzählig angefahren. Aus Bildſtock wird gemeldet, theilung ziemlich gleichmäßig und daher die 5 . allent⸗ 
J..... . der Wortundes des  Nehtsfdugpeeins, 1NDEN JAmad, und vifad aus veiblr iätunı. Di Beer 
deer Be utralsMartibollel ch. die früheren Bergleute Berwanger und Kron, ſowie der] Schneefälle ftattgefunden. Die Erwärmung, welche geitern über 
eo gering, 1 Geſchäft zu geſtrigen Preiſen. frühere Bergmann Matthias Bachmann heute verhaftet] Oſtdeutſchland ſich selate, hat ſich weiter weſtwärts ausgebreitet, 
3 Geflügel: Zufubren ſehr reichlich, nur Rebe und hierher übergeführt find. Aus Reden wird heute be⸗ ss 42 0 on et a se eingetre⸗ 
13 m 8 sie, e 8 5 a richtet, daß zahlreiche auswärtige Arbeiter, welche zu Beginn pflanzen durfte Schueeböbe an Hamburg 14, Berlin u war 
* g licher b 2 in Flußfiſchen — in Seefiſchen knapp. des Aus ſtandes in ihre Heimath gegangen waren, mit den deburg 12 cm. Deutiche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret vou W. Decker u. Co. (A. 1 in Poſer 
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